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Verantwortung für die Umwelt, 
Verringerung des ökologischen 
Footprints durch Einsparung 
von CO2, Dekarbonisierung 

von industriellen und logistischen Prozes-
sen, aber auch Themen wie Ressourcen-
einsparung und Fachkräftemangel – das 
Thema Nachhaltigkeit in der Industrie hat 

Die Erfolgsgeschichte von AS-Inter-
face basiert auf einem einzigen un-
geschirmten, zweiadrigen Profilka-
bel für Standard- und Sicherheits-
daten sowie Energie, auf Durchdrin-
gungstechnik anstelle von Steck-
verbindern sowie Flexibilität und 
Wirtschaftlichkeit. Die weltweit 
standardisierte Verdrahtungs- und 
Steuerungstechnik bietet aber nicht 
nur Einfachheit und Leistungsfähig-
keit, sondern erfüllt auch Nachhal-
tigkeitsversprechen.
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viele Facetten. Produkte und Prozesse 
werden nicht mehr nur unter die ökono-
mische, sondern zunehmend auch unter 
die ökologische Lupe genommen. Aller-
dings braucht man kein Vergrößerungs-
glas, um zu erkennen, wie mit AS-Inter-
face nachhaltige Automatisierungslösun-
gen umgesetzt werden können. 

Safety und Security in  
der Automatisierung 

Alle Generationen von AS-Interface ba-
sieren grundlegend auf dem Prinzip der 
Einfachheit: Teilnehmer im ASi-Netzwerk 
werden in Durchdringungstechnik an ein 
ASi-Profilkabel angeschlossen – ohne 
spezielles Werkzeug und genau da, wo 
sie benötigt werden. ASi ist jedoch nicht 
nur eine flexible und kostengünstige Ver-
drahtungslösung, sondern mittlerweile 
eine Technologie, die leistungsfähige Au-
tomatisierungslösungen ermöglicht und – 
zumal sie Standard- und Sicherheitssig-

nale auf dem gleichen Kabel überträgt – 
auch die Umsetzung funktionaler Sicher-
heit ganz einfach macht. IO-Link Devices 
– und zukünftig auch IO-Link Safety De-
vices – können mit ASi-5 komfortabel 
angeschlossen und so in IIoT-Strukturen 
integriert werden. 
 
Die Software-Suites von Bihl+Wiede-
mann (Asimon360 für Safety- und ASi 
Control Tools360 für Standardapplikatio-
nen) gewährleisten eine intuitive, fehler-
freie und funktionale Lösung individueller 
Aufgabenstellungen und Netzwerktopo-
logien. Unter Security-Aspekten über-
zeugt die Technologie schon deshalb, 
weil sie in der Feldebene einen kommu-
nikativen Bruch zu TCP/IP vollzieht. Da-
durch werden die Netzwerkteilnehmer 
von der Außenwelt abgeschirmt und 
mögliche Sicherheitslücken können so – 
im Gegensatz zu Feldmodulen anderer 
Standards mit integrierter Ethernet-
schnittstelle – gar nicht erst entstehen. 

Weniger Stecker, 
mehr Verbindung 

Nachhaltig automatisieren mit AS-Interface



TITELSTORY

 Verlgeich: Ressourcenbedarf bei unterschiedlichen Automatisierungslösungen für die Integration von I/O-Modulen 

 AS-Interface-Verdrah-
tung mit Profilkabel und 
Durch dringungstechnik

 Verdrahtung von 
Feldbusmodulen mit 
Steckern und Kabeln 
mit unterschiedli-
chen Längen.

ten einfach auf das Profilkabel gepierct 
werden. Zudem entfallen auch die An-
schlusskabel in vorkonfektionierter 
Länge, die beispielsweise für die Verbin-
dung sowie die Stromversorgung von 
Ethernetmodulen benötigt werden. Dem 

 
Außerdem sind alle modernen ASi-Ge-
räte von Bihl+Wiedemann feldupdatefä-
hig, so dass etwa bei neuen Sicherheits-
anforderungen die Hardware nicht mehr 
zwingend getauscht werden muss. 

Ressourcenschonende  
Automatisierungstechnik 

Weniger ist mehr – das trifft genau auf 
AS-Interface zu. Während andere Feld-
buslösungen typischerweise sowohl für 
den Busanschluss als auch für die 
Stromversorgung kodierte Stecker be-
nötigen, bei denen es zudem verschie-
dene Standards zu beachten gilt, sind 
bei ASi in der Regel keine Stecker für 
den Anschluss von Netzwerkteilneh-
mern erforderlich, da diese Komponen-

 
Einsparpotenziale bietet ASi aber nicht 
nur gegenüber anderen Feldbuslösun-
gen, sondern auch im Vergleich zur Pa-
rallelverdrahtung, bei der jedes Signal 
einzeln mit der Steuerung verbunden 
werden muss. Auch hier ist der Roh-

sourcenschonende Technologie 
heute zukunftsfähiger denn je – 
vor allem im Vergleich zu ande-
ren Automatisierungssystemen 
in der Feldebene. 

AS-Interface  
spart Zeit und Geld 

Arbeitszeit ist – gerade auch mit Blick auf 
den Fachkräftemangel – eine weitere 
wertvolle Ressource, von der umso mehr 

gegenüber können ASi-Komponenten 
flexibel dort an ein von der Rolle nach 
Bedarf abgelängtes ASi- oder AUX-Pro-
filkabel angeschlossen werden, wo sie 
gerade gebraucht werden. Allein in 
Bezug auf den Bedarf an Steckern und 
Kabeln ergibt sich so bei der Verdrah-
tung mit AS-Interface im Vergleich zu 
ethernetbasierten Feldbuslösungen pro 
Modulanbindung eine Kosteneinspa-
rung von ca. 100 bis 150 Euro. 

stoffeinsatz von Kupfer und Kunststoff 
für das ASi-Profilkabel sowie der zu sei-
ner Produktion erforderliche Energiever-
brauch im Vergleich zur Herstellung der 
alternativ benötigten einzelnen Litzen 
um ein Vielfaches geringer. Auch bei 
einer späteren Entsorgung gibt es den 
positiven Umwelteffekt, dass entspre-
chend weniger Abfall anfällt. Weniger 
Kunststoff, weniger Kupfer – mehr für 
die Umwelt: AS-Interface ist als res-
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kabel, das schon in der Anlage liegt, in 
zwei Minuten realisieren. Außerdem sor-
gen einfache Diagnose-Tools bei ASi 
dafür, dass man nicht eine Vielzahl von 
einzelnen Drähten – mit der Gefahr des 
Vertauschens – kontrollieren muss. 
 
Und schließlich zeichnen sich die ASi-
Lösungen von Bihl+Wiedemann auch 
durch wirtschaftlich attraktive Modul-
preise und somit niedrige Kosten pro 
eingesammeltem Signal aus, weil je 
nach individuellem Bedarf ein umfang-
reiches Portfolio von ASi-Modulen mit 
zwei bis 16 I/Os bzw. ein bis acht IO-
Link Master Ports zur Verfügung steht. 
Kein Wunder also, dass mit ASi je nach 
Maschinen- oder Anlagenlayout die Ver-
drahtungskosten um fast 70 Prozent 
geringer ausfallen können als bei ande-
ren Feldbussystemen.                            ■

Bihl+Wiedemann verfolgt mit einem nach  
ISO14001 zertifizierten Umweltmanagement-
system sowie einem nach ISO50001 zertifi-
zierten Energiemanagementsystem konse-
quent das Ziel einer nachhaltigen Dekarboni-
sierung. Um den Ausstoß von Treibhausga-
sen zu reduzieren, setzten die ASi-Spezialis-
ten auf die Umstellung auf erneuerbare Ener-
gien, die Nutzung von klimafreundlichen 
Technologien sowie ein nachhaltigkeitsorien-
tiertes Lieferantennetzwerk. So deckt das Un-
ternehmen am Hauptsitz in Mannheim bereits 
seit 2010 einen Großteil seines Energiebe-
darfs mit selbst produziertem Solarstrom – 
2023 etwa 260.000kWh.  
 
Bei der Auswahl von Lieferanten setzt 
Bihl+Wiedemann auf zertifizierte Partner, 
die ein geeignetes Nachhaltigkeitsprofil 
aufweisen, bei Produktion und Transport 
auf erneuerbare Energien setzen, ökologi-
sche Verpackungen nutzen sowie Einkaufs-
mengen so bündeln, dass der Transportauf-
wand minimiert wird.

Umweltverantwortung 
und Dekarbonisierung 

 Anschluss mit Durchdringungstechnik: Profilkabel in Modulunterteil einlegen – 
Mo dul oberteil aufsetzen – Schraube(n) festziehen – Peripherie anschließen – fertig.

 Während sich bei ASi lediglich die Länge des Profilkabels ändern kann, werden bei der  
konventionellen Parallelverdrahtung mit steigender Modulzahl immer mehr Leitungen benötigt.

zur Verfügung steht, je weniger ver-
schwendet wird. Dank verpolungssiche-
rem Profilkabel und Durchdringungstech-
nik ist AS-Interface ein besonders effi-
zientes Verdrahtungssystem, denn es 
spart nicht nur Material, sondern auch 
Zeit und damit Geld. Im Gegensatz zu 
anderen Feldbuslösungen können Sen-
soren und Module über ASi sekunden-
schnell angeschlossen werden – ohne 
vorangehende Planungs- und Kommis-
sionierungszeit und ohne Warten auf 
vorkonfektionierte Verbindungskabel, die 

in vielen unterschiedlichen Längen vor-
gehalten werden müssen, ohne Suche 
nach einer passenden Montagestelle, 
ohne die Gefahr falscher Kabellängen 
oder nicht kompatibler Steckerkodierun-
gen und ohne Hantieren mit bis zu vier 
Kabeln pro Modul. Zudem lassen sich 
viele Module über nur zwei Adern zum 
Gateway und unter nur einer einzigen IP-
Adresse anschließen. Dies spart nicht 
nur teure Montagezeit im Fall einer 
schnellen nachträglichen Integration zu-
sätzlicher ASi-Teilnehmer, sondern redu-
ziert davor auch spürbar den Planungs-
aufwand in der mechanischen und elek-
trischen Konstruktion oder in Service 
und Instandhaltung. 
 
Auch gegenüber der traditionellen Paral-
lelverdrahtung bietet die Installation mit 
ASi – neben dem bereits erwähnten deut-
lich reduzierten Materialbedarf – hohes 
Einsparpotenzial. Während man für die 
Verdrahtung eines einzelnen Motorstar-
ters mit 13 Adern leicht ca. 60 bis 90 Mi-
nuten Installationszeit braucht, kann man 
die gleiche Aufgabe über ASi mit einem 
aktiven Verteiler mit M12-Anbindung an 
den Motor und einem zweiadrigen Profil-
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